
[stark]beinicht

[vier]b. vierbeinig, OB mehrf., NB, 01̂  OF ver­
einz.: du viarboanats Luada! „Schimpfwort für 
Hund oder Katze, wenn sie etwas angestellt ha­
ben“ Altötting; a föiaboinatar Disch Wildenrth 
NEW; Allerdihand Vöierboinats und Zwaboi- 
nats wollti vor der Hüttn sich tummln laoua 
Schemm Dees u.Sell 226f.
Schw.Id. IY1307.- S-22E5a.

[greitel]b. wie -► \faß]b.: °Groadlboaniger Polling 
WM.- Zu ~+greiteln ‘spreizen’ .

[grob]b. 1 wie -►6.2a, °0B vielf., °NB, °0P 
mehrf., °Restgeb. vereinz.: °a grobboanats 
Kaiwe kaafn d ’Metzger it gern Lenggries TÖL; 
grub-, gruaboine Vohenstrauß; grobbadnige 
Kud S c h m e lle r  1,984 -  2 übertr- 2a grob, 
grobschlächtig, °0B, °NB, °0I^ °SCH vereinz.: 
°grobboanig Stepperg ND.- 2b wie -► 6.3g: °grob- 
boani „hartherzig“ Schliersee MB.
Schmeller  1,244, 984 -  WBÖ 11,890, 898; Schw ab.W b.
111,847.- S-22E5a, W-16/16.

[groß]b. wie -►6.2a, °NB mehrf., OB, OF! OF 
vereinz.: 0groußboinert „sehr kräftig gebaut, 
v.a. von Rindern“ Bodenmais REG.- Auch: °der 
is großboanig „ein großer Mensch“ Ederlsdf 
WEG.
WBÖ 11,898.-S-22E5a.

[hals]b. wie ~+[bock]b.2, OB, NB vereinz.: a so 
an hoilsboanönga Kearl gibts nöd laicht Haid­
mühle WOS.
WBÖ 11,898; Schwäb.Wb. 111,1075.- DWB IV,2,257.- 
S-22E5a.

[hart]b. wie -*6.2a: a Hartboaniga Haarbach 
GRI.
WBÖ 11,898.

[hirschlb. aus Hirschhorn: hirschboaniqe Knöpf 
PeitingSOG.

[hoch]b. langbeinig, °OB, 01̂  °MF vereinz.: as 
scheckige Väich is haouchboinata als da raoute 
Sechsämtaschlog Wdsassen TIR; haouchboinat 
SINGER Arzbg.Wb. 94; Die hochen Stollen ma­
chen hoch painige pferdt Roßarznei (DEIN- 
h a r d t )  62.

DWB IV,2,1607.- S inger  Arzbg.Wb. 94.

[hohl]b. wie -► \faß]b., °sö.OB mehrf.: °a hojboa- 
nata Kerl Steinhögl BGD.

[keu]b.: °dös is ja a ganz a Kaoiboanta „er hat 
ein vorgeschobenes Kinn“ Stephanskehn R O - 
Zu ~+Keue ‘Kinn’ .

[kleinjb. wie ->\feiri]b.l, °OB mehrf., 01*, OF 
vereinz.: °dös is a kloaboanats Stierl Raths- 
mannsdf VOF- Gstanzl: ° ’s Deandl is kloa- 
boane, d ’Leid moana, sö hot koane, wolVn mas 
nöt glaub % daß oane hot wia mei Haub ’n Lal- 
ling DEG.
WBÖ 11,898.- S-22E5».

[knie]b.: °knieboinat „Zuckerrübe, wenn die 
Pfahlwurzel ab geknickt ist, besonders bei Bo­
denverdichtung“ Ingolstadt.

[koppjb.: °koppboinat „Zuckerrüben, wenn sie 2 
bis 3 Pfahlwurzeln bilden“ ebd.

[krumm]b. krummbeinig, o- od. x-beinig, °OF, 
MF mehrf., °Restgeb. vereinz.: Krummboineter 
„Mensch mit X- oder O-Beinen“ Babilon KEM; 
Däer hout ... krummbänerte Haxn! BERTHOLD 
Fürther Wb. 123.
Schwäb.Wb. VI,2385 -  DWB V,2452 -  B erthold  Fürther 
Wb. 123; B raun Gr.Wb. 343.- S-78H9.

[kurz]b. kurzbeinig, OB, OP vereinz.: a Kurz- 
boinada M’rteich TIR.
DWB V,2843.

[lang]b. wie ~+[hoch]b., °Gesamtgeb. vereinz.: 
langboani Tölz; der heuschrecke ... ist alle zit 
mager und lancbeinic BERTHOLDvR 1,368, 
33-35.
DWB VI,161; L e xe r  HWb. 1,1818.

[leber]b.: °leberbanert „sagen die Metzger zur 
Leberzirrhose“ Georgensgmünd SC.

[o]b. wie -+\faß]b., °OF, °MF mehrf., Restgeb. 
vereinz.: o-boanö Aich PA.
WBÖ 11,898.- S-78H7.

[reh]b. wie ->6.3a: °raboani „zäh, v.a. Holz von 
Wurzelstöcken“ Altomünster AIC.

[schelch]b. x-beinig: schelchboane Kienbg TS.- 
Zu -► schelch ‘schief’ .

[spinnjb. wie -+[hoch]b.: spinnboani Pasing M.

[stark]b. wie -►6.2a, OB, o0 £  OF vereinz.: 
0stoarkboinert Haselbach BUL.
Schwäb.Wb. VI,3180.
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